
Schimmelpilz  in  Innenräumen:
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Schimmelbefall  ist  seit  jeher  ein  bekanntes  und  häufig
auftretendes  Problem  in  Innenräumen.  Schimmelpilze  können
nicht  nur  das  Gebäude  beschädigen,  sie  stellen  auch  ein
gesundheitliches  Risiko  für  die  Bewohner  dar.  Laut  einer
repräsentativen  Studie  ist  in  17  Prozent  der  deutschen
Haushalte mindestens ein Raum von Schimmel befallen. Das ist
fast jede fünfte Wohnung. Dennoch sind Betroffene oft ratlos,
woher der Schimmel kommt, wie er vermieden werden kann und wie
er dauerhaft beseitigt wird.

Voraussetzung für die Schimmelbildung ist Feuchtigkeit. Trifft
hohe  Luftfeuchtigkeit  auf  kalte  Bauteile,  kondensiert  sie
dort. Dabei spielen Wärmebrücken in der Gebäudehülle und das
Heiz- und Lüftungsverhalten eine entscheidende Rolle.

Ulrich Opitz, Sachverständiger im Schimmelnetzwerk Münster und
Referent  der  Energieagentur  NRW  im  Vortragsdienst
Schimmelpilzproblematik, gibt am Montag den 26. Januar in der
Ökologiestation  des  Kreises  Unna  (Dr.-Detlef-Timpe-Weg  1,
59192  Bergkamen)  Mietern,  Vermietern  und  Eigentümern
grundlegende Informationen darüber, wie Schimmel entsteht, wie
er vermieden werden kann und wie er effektiv und dauerhaft
bekämpft werden sollte.

Der zweistündige Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,00
Euro je Teilnehmer. Eine Anmeldung ist unter 0 23 89-98 09 11
beim Umweltzentrum Westfalen
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